
Siegfried Kalischer
Siegfried Kalischer (Pseudonym Rolf Leidfried,[1] * 7. Mai 1862 in Thorn; † 31. März
1954 in Kopenhagen)[2] war ein deutscher Neurologe. Er beschrieb 1897 die klinischen
Zeichen des Sturge-Weber-Syndroms,[3] das auch als Sturge-Kalischer-Weber-Syndrom
bekannt ist.[4]

Siegfried Kalischer wurde als Sohn von Jacob Loebel Kalischer (?1833–1913) 1862 in
Thorn geboren. Sein Großvater Loebel Kalischer (* 1799 in Lyssa, † 1891 in Berlin)
kam aus Thorn nach Berlin und war der Bruder des Zwi Hirsch Kalischer (1795–1874).
Er hatte zwei Brüder, Albert (1867–1913) und Leopold (1858–?), sowie mindestens
vier Schwestern. Sein Cousin Otto Kalischer (* 1873, †  nach 1938) war auch
Nervenarzt.[5]

Er studierte Medizin an der Universität Würzburg und an der Universität Berlin und
promovierte 1885. Von 1886 bis 1890 war er Assistent an der Nervenklinik Berlin-
Pankow bei Emanuel Mendel. Danach arbeitete er ein Jahr als Schiffsarzt in Ost- und Westindien.[6]

Siegfried Kalischer führte seit 1891 eine Privatpraxis und war ab 1898 Leitender Arzt im Kurhaus Hubertus in Berlin-
Schlachtensee. Seine bekannteste Patientin war Martha Fontane.[7] Er war Mitglied der Berliner Medicinischen Gesellschaft,[8]

der Berliner Gesellschaft für Psychiatrie und Neurologie und des Psychiatrischen Vereins zu Berlin. 1912 wurde er Sanitätsrat.[9]

Er war Mitarbeiter von Max Lewandowsky.

Noch 1937 ist sein Name im Berliner Adressbuch verzeichnet – bereits 1936 war er nach Dänemark emigriert. Weitere
Informationen insbesondere über seine Zeit im dänischen Exil fehlen.[7]

Kalischer war zweimal verheiratet, zuerst mit seiner Cousine Thekla Kalischer (1872–1902), dann mit Elin Henriques. Seine
Tochter aus erster Ehe, die Ärztin Irmgard Kalischer (1898–1979) war in zweiter Ehe mit dem Altphilologen Georg Rohde
(1899–1960) verheiratet.

1903 veröffentlichte Kalischer den Gedichtband „Von Liebe, und Tod“ unter dem Pseudonym Rolf Leidfried im Verlag K.
Siegismund. 1912 folgte ein zweiter Gedichtband mit dem Titel „Einsame Seelen“ im gleichen Verlag.
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